mieze 
Woche en bel att 
2 5 5 fü r ’ 5 105 88 55 
Leſer aus allen Ständen. 
W 
eue . 
Freitag, am 4. September 1829. # * 


My , 


N Banditen 3 
und Mordgeſchichten auf Sardinien. 


falle Sarden find ein wohlgeſtalteter Menſchen⸗ 
ag von mitlerer Groͤße mit dunkeln Augen 
* grobem ſchwarzen Haar; in den Gebirgen 
aut man jedoch auch blonde Geſichter und blaue 
gen. Der Bewohner des Campidano *) hat 
ine gebraͤuntere Farbe, als der von Capo di So⸗ 
Proz kin großer Mund und dicke Appen geben 
denen, zugleich ein mehr celtiſches Anſehen. Im 
Agemeinen zeichnen fie ſich durch ihre — freilich 
mausgebildeten — geiſtigen Fahigkeiten und durch 
de enthuſtaſtiſche Anhaͤnglichkeit an ihr Vaterland 
dus: wie ſollte da aber auch nicht die Liebe zu 
kenn beimiſchen Boden am Staͤrkſten ſeyn, wo 
bein Gedränge von Bevoͤlkerung die Familien 
8 ö trennt 


D die große Ebene zwiſchen Cagliari und Diiftane, 


ut und die Band eiriger Ashänglc, 
Kenn, u e Bande gegenſeitiger ihr 


t loͤſt? Ihr geſelliges gaſtliches Weſen, 
freier Anſtand und ihr offenes Entgegentreten en N, 
auf den Fremden einen ſehr vortheilhaſten 41 
druck; fie können ſehr thaͤtig und energiſch MM 
aber nur wenn ihr Intereſſe angeregt wird; on 
ſind ſie in einem außerordentlichen Grade indole® 
und theilnahmlos. Ueberhaupt werden ihre 


95 
ten Eigenſchaften durch mehr als ein Laſtet a 


gewogen: verſchmitzt und tuͤckiſch tragen fie In I 
jenen glühenden Rachedurſt, der den vernichten 4 
Haß von Geſchlechtern zu Geſchlechtern ver 

- und nur in blutigen Opfern feine Beſrledigul 
findet. Ihre Rache ſchlaͤgt nicht den geral 
Weg der Herausforderung und des männlid! 
Trotzes ein, ſondern Tage lang in einem Win 
auf den angefeindeten Gegenſtand lauern und de 
arglos vorübergehenden aus ſicherem Hinter 
die Kugel durch den Kopf jagen — das iſt 0 
des Sarden. Ein ſolcher Mordſchuß verfehlt f 
ten ſeines Ziels — denn mit dem Gebrauche de 
Buͤchſe von ſruͤheſter Jugend vertraut — find f. 
treffliche Schuͤtzen und das Scheibenſchießen (bir 
alla mira), wo es gilt, die kleine Kupfermuͤnge 
den Cagliareſe zu treffen, gehört unter die sub) 
lingsunterhaltungen des Landes. Die älteren 
ſonen ermuntern die juͤngern zu dieſer Uebung 
und gehen ihnen dabei mit Rath und That 0 
die Hand; eingeſtandener Maßen, um fie in 4 
Grundſaͤtze der Selbſthilfe einzuweihen und M 
den dazu noͤthigen Fertigkeiten aus zur uͤſten, bens 
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— auch in ihrer Seele jedes Gefuͤhl des Edel. 
wo be erſtickt, fo daß die Beiſpiele ſelten find, 
der, eine Stimme des Mitleids zu Gunſten eines 
dae een Feindes ſich ausgeſprochen haͤtte: daher 
„a, Berden von Banditen, welche die gebirgigen 
auß aden der Inſel beunruhigen und welche bis 
Ag die neuefte Zeit fo zahlreich waren, daß man 
I etwas, was ſich von ſelbſt verſtünde, voraus 
binn / wo es Wälder, Hügel und Höhlen gebe, 
ne es auch nicht an „Malviventi“ fehlen. 
in z meiſſen von ihnen waren Männer, dle 
der Gerechtigkeit flohen, weil fie gemordet 
heren, entweder um perſoͤnliches Grolles willen 
len wegen einer Familienfehde, in welche zuwel⸗ 
ganze Dörfer verwickelt wurden Die Mei⸗ 
,. daß es ehrenvoller fei, von feinem Feinde 
aon zu werden, als auf dem Krankenbette zu 
be en, traͤgt ſehr viel zu jener Charokterverwil⸗ 
mung bei. Oſt iſt die Beleidigung fo unbedeu⸗ 
tue? daß die Urſoche felbt in Wergeffenheit ges 
dan während der langwierigſte Partelkampf fort⸗ 
a0 ert. Gewoͤhnlich haben Fremde von dieſen Ges 
teten nichts zu befürchten und Einer von ihnen, 
NN der Reiſende, Kapitaͤn Smith fragte, ob er 
rer, Ort, den deſſen Kameraden beſetzt hielten, paſ⸗ 
N koͤnne, verſicherte ihn, feine Brüder ſelen keine 
uber, „ſondern bloß Mörder," indem er bel⸗ 
er er ſelbſt habe ehrlich aus Rache gemordet 
n nicht um Gewinn. Doch darf man deswe⸗ 
an 0 de glauben, daß nicht Manche von ihnen 
Rinder und Schafe ſtehlen, oder zu 
einem 
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einem Relſenden die Taſchen leeren; u 
ſuͤchtigſten halten ſich an der Oſtkuͤſte in den 27 
gen von Dorgali, Galtelli, Poſada und in 
Nachbarſchaft von Terranova in: Schlupfwinkeh 
auf, wo man ihnen mit Truppen nicht leicht 10 
kommen kann. Terranova ſelbſt liefert einen 
bund von Banditen. Dieſe Städter find 9 
ſtarke, gutgewachſene, thaͤtige Leute; fie. haben . 
der Regel lange Geſichtsſorm, buſchige Braune 
und kleine ſchwarze Augen. Sie blicken Elie, 
nur von der Seite an, doch ermangeln ſie n. d 
wenn ſie einem Bekannten begegnen, ihm 
Hand zu ſchuͤtteln: eine ſeltſame Art von 0 
lichkeit, wobei man einander über die linke Sahne 
ter wegſieht, und beide Geſichter ſich nach 4 
entgegengeſetzten Richtung kehren. Ein Canale 
lenvolk, wie das dortige, dem das Leben eh 
Mitgeſchoͤpfe gar keinen Werth hat, daß mon fe 
ohne Umſtaͤnde derſelben entledigt, findet ma ig 
keinem andern Lande Europa's. Ein paar 3% 
aus der Geſchichte der Familie Putzu mögen fd 
weifen, daß dieſe Behauptung keine Unwahrbell 


Kapitaͤn Pasquale Altieri lag mit feinem en 
das die brittifche Flagge trug, im Golf von 15 
ranova vor Anker, als er fand, daß einer fel ” 
Paſſagiere bei Macht mit einigen kostbaren A) 
ren ſich entfernt hatte. Er wandte fi deehen 
an Pietro Putzu, den brlttiſchen Conful, U kn, 
Wiedererſtattung feines Eigenthums zu bewit 


| ! 
Putzu bat Altleri, daß er ſich nicht welter Sac 


die raub | 


oßt/ 
roh 
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Kühe bemühen, ſondern ihm, der mie den dere 
des denen Wegen wohl bekannt fei, die Verfolgung 
für Schuldigen uͤberlaſſen mochte. Er beſtleg for 
d in Pferd, ritt, begleitet von einer großen 
ihn wilden Dogge, dem Ungluͤcklichen nach, holte 
Kr ein, ließ ihn von feinem Hunde niederreißen 
abe, ermordete ihn. Die geſtohſenen Gegenftände 
l that er bei Seite und ſagte in Terranova, 
We Nachforſchungen waͤren ohne Erfolg geweſen. 


in Onardo „der Bruder des Conſuls e 
er Urſache, die man nicht kennt, g en einen 
ann, der nicht nur fein Freund, ſondern noch 
agu fein „Compare“ (Gevatter) war, eine Feind⸗ 
gut gefaßt, und ſchoß ihn, als er mit feinem 
übe die Straße kam, aus einem Hinterhalte nie⸗ 
V. Das Opfer fiel vom Pferd und das arme 
1 elb ſuchte auf ihren Knieen fein Blut zu ſtil · 
aber der Unmenſch riß fie weg, zog ein lan ⸗ 
in Meſſer heraus und durchſtach den Sterbenden 
N derſchiedenen Orten, mit der Bemerkung: ein 
Deen werde ſich für fie ſchon wieder finden, 
der graͤßliche Scene endete damit, daß der Moͤr⸗ 
9. das noch vom Blute ſeines Freundes triefende 
2 Mer durch feine tippen zog, ehe er es in die 
“che ſteckte, und das Weib vor Angſt und 
Comer; bewußtlos neben dem Leichnam liegen 
b. Ganz unbefangen erzählte er nachher den 
Fangen Verlauf der Begebenheit und bemerkte, er 
ide in feinem Leben nie einen ſterbenden Mann 
d geſehen; denn unter dem Stechen ge 
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ſich mit ſolcher Heſtigkeit geſtraubt, daß auf 
Stelle ein tiefes Loch in ann Boden enftanden 
tt 


Das Verbrechen, durch welches dleſe vertuch 
Familie ihren Thaten ein Ziel ſetzte, war el 
Meiſterſtüͤck von Lift und Grauſamkeit. Andre 


der 


Scaccato, ein „Capo Paſtore“ und Beſitzer eln 
betraͤchtlichen Vermoͤgens, hatte ſich den Zorn von 


Leonardo, Pietro und G. M. Putzu zuge zone 
Umſonſt, daß er ſich alle Mühe 30, fine moch 
tigen Widerſacher zu verſoͤhnen und das drohen 
Verderben zu beſchwoͤren; daß er ſich von inne! 
die gröbften Beleidigungen gefallen ließ; daß 
einen feiner Söhne. in die Familie der Putzu vt 
beirathete; daß er felbft bel dem Hauptböſewich! 
der nach ſeinem Blute dalftete, zu Gevatter ſtal 
Da Scaccato 's zwei erwachſene Söhne, ſtattlich 
Juͤnglinge, bei ihm wohnten, und er überdie Ya 
feinem Diſtriet ſehr beliebt war, ſo fdien U" 
Mord nach dem gewohnlichen Wegelagerungsſoſtell 
wo man das Wie dervergeltungsrecht befuͤrche 
mußte, unklug und man beſchloß, Alles mit ei 
nem Schlage ab zumachen. G. M. Putzu als ; 
pitän der Provinzialmiliz follte unter dem Vol 
wande, daß er geheime Beſehle von der Regie“ 
rung erhalten haͤtte, die Scaccatos zu verhaſten 
ſich mit den verwegenſten ſeiner Leute und e nett 


Commando Carbieniri nach ihrer Wohnung begeben 
N g beg 
und nicht nur alle Hausbewohner 0 ſondern eo 


Beweiſe. daß dieſe Widerſtand gelelſtet, auch 


Brigadiere, den Befehlshaber der Soldaten au, 


orden; 


fi 


- 0 ae * 
gorden; dadurch beabſichtigte man zugleich die 5 
Moglichkeit, die Verantwortung von ſich ab auf 
. Lodten zu waͤlzen, indem man dann angeben 
au le, man fei von dem Offtcier zur Mitwirkung 
ah erdere worden, ſtatt daß der umgekehrte 
usch tatt fand. In der verhaͤngnißvollen Nacht 
1 bienen die Mörder vor dem Hauſe und begehr⸗ 
1 Einlaß im Namen des Königs; ein Anſin⸗ 
> dem von Seite des Hausherrn augenblicklich 
dalſprochen ward, trotz den Vorſtellungen ſeiner 
utinn, welche Gefahr vermuthete. In dem Mo⸗ 
Sr wo die Thüre aufging, ſank der arme 
dedecato von einem Schuſſe durchbohrt todt nies 
ws eine zweite Kugel durchbohrte das Herz eis 
kin ‚feiner Söhne und fuhr noch in die Bruſt 
nes Weibes, die neben ihm ſaß. Der zweite 
dor hatte fchon einen Schuß empfangen, als er 
f G. M. Putzu auf die Knie niederſtuͤrzte und 
debend ſeine Haͤnde empor hob: „Um Gottvaters 
alen! Schone meiner nur, bis ich gebeichtet 
Pi meinen Frieden mit Gott gemacht habe.“ 
kabdend verſetzte das Ungeheuer: „Es iſt jetzt 
Yin Zeit von Beichten zu plaudern,“ zog eine 
li Rote und zerſchmetterte dem ungluͤcklichen Juͤng⸗ 
Ai) die Hirnſchale. Der Reſt der Familie war 
anbeend der Verwirrung entkommen und da es 
Bee mehr zu morden gab, ſo ſchickte ſich die 
Sande zum Abzuge an, nachdem ſie zuvor die 
wille, wo der Brigadiere ſtand, mit einer Ger 
da ale begrüßt hatte. Allein dieſer hatte Vers 
GE geſchoͤpft und ſich von dem ihm angemſeſe⸗ 
nen 
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nen Poſten weislich zuruͤckgezogen und die Pu f 
waren, als fie wieder zu Pferde faßen, nicht 10 
nig erſtaunt, zu ſehen, daß der Brigadiere 10 
von der Geſellſchaft ſei. Noch ein gefährliche 
Zeuge als der Officier rettete ſich aber in idt 
Perſon der Gattinn Scaccato's; fie erkannte in 
ſobald Leonardo Putzu's Stimme, als fie mit 
ſtinktmaͤßiger Geiſtesgegenwart ihr jüngſtes K 

unter einer Wanne verbarg und ſich felbit mie 
ner Staͤrke, die als uͤbernatuͤrlich beſchrieben w 0 
den Durchgang mitten durch die Moͤrder ere 
Obgleich furchtbar verwundet bei dieſem Wag, 
und von drei Mann verfolgt, eilte ſie unan 100 
ſam durch die dunkle Nacht dahin und verb 
ſich im Dickicht des Waldes. Ihrer außeror 10 
lichen Thatkraft, dem Beiſtand einiger Freunde 
einem maͤchtigen Hebel, dem Gelde, verdankt es k 
Gerechtigkeit, wenn fie dieß Mal nicht unge, 
beleidigt wurde. Einige Tage vor feiner Er 

dung hatte Scaccato ſeine Frau hinter ſein m 
geführt, einige Raſen aufgehoben und ihr DI 
ter einen Topf gezeigt, der gegen 4000 Scud 
Gold enthielt. „Hier,“ ſprach er, „ſind die ra 
fparniffe eines raſtloſen Lebens, welche ich ford 

tig für die Zeit der Noth aufbewahrt habe; ch 
theile dir jetzt das Geheimniß mit, daß, wenn ig 
ſchnell hinweg gerafft werden ſollte, du dieſe Si „ 
quelle kennſt.“ Dieſes Gold ward jetzt das [or 
opfer, das fie freudig den Manen ihrer Erſch 

genen darbrachte; ſie ruhte auch nicht, bis ol, 
Hußu im Jahr 1923 zu Saſſari auf dem S fol 


It für, Leonardo, und Pietro nach Maddalena 
gehe Zerbannung wanderten, und fünf Andere, 
den. die gleichfalls das Todesurtheil ansgeipros 
fig ar, in die Gebirge flohen. Nachdem fie 
wender Pliche und ihren Gefühlen. Genuͤge ges 
aul zog ſich die kuͤhne Frau ins Kloſter zurück, 
And loſſen ihre übrigen Tage den Uebungen der 
Mu acht zu widmen. Aber hinzugefügt werden 
k daß bald darauf Leonardo und Pictro Putzu 
"wi Begnadigung erlangten und nach Terranova 
ruͤckkeheten, wo fie ſich gegenwartig befinden. —— 


In dem Ehrenbegriff eines Sarden vereinigen 
Kr wie in dem des mittelalterlichen Ritters, 
ſobbeit und Froͤmmigkeit, Tapferkeit und Grau⸗ 
it, das Hoͤchſte und Gemeinſte, die feige 
belerdluſt hinter dem Zaune, und der ſtolze Frei⸗ 
daten, der dem tyranniſchen Grundherrn kuͤhn 

N Fehdehandſchuh hinwirſt. Die Wittwe bes 
Wbrt ſorgfaͤltig des ermordeten Gatten blutiges 
bend. und entfaltet es von Zeit zu Zeit vor ih⸗ 
in Kindern, die gehalten find, des Vaters Tod 
du rächen, ſobald fie die Waffen führen koͤnnen. 
5 ur; vor meinem letzten Beſuch in Maddalena,“ 
able Smith, „brachte man einen Knaben von 

T gegenüberliegenden Kuͤfte von Gollura dahin: 
N. Kleine war, in einem Strauß, der feinem 
2 zwei Obeimen und einem Bruder das Le⸗ 
nun kostete, fchredlich verwundet werden, und die 
le enbuhleriſche Familie glaubte das ganze feinds 

e Geſchlecht vernichtet; ein Hirte entriß ihn 

halbtodt 
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halbtodt den Händen der Mörder, er wurde 10 
der geheilt und die Sittenlehre, in welcher RT 
nun feine Mutter erzieht, beſteht in den tägl 1 
Verwüͤͤnſchungen derer, die feinen Vater ee 
haben. In Bonorva zeigte man mir das Ha 
und die Felder des Don Prunas Pes, eines ah 
chen Mannes, der gegen hundert Ziffern *) be 
aber deſſen Reichthum feiner Habſucht keinen, 
entſprach. Die Aecker und Wieſen feiner Ra 
barn konnte er nun nicht in die Taſchen ſtecken 
deßwegen machte er ſich das Vergnügen, „fe uf 
Muthwillen an ihnen auszulaſſen, und ihnen 2 
alle Weiſe zu ſchaden; zuletzt trieb er die 

heit ſo weit, daß er Einem zwoͤlf ſchoͤne pferd! 
toͤdtete. Aber Antonio Pio, dem fie, gehört’ 
war nicht der Mann, der ſich ungeſtraft belebt 
gen ließ und der Frevler ſah ſich genoͤthigt, 
feinen vier Wänden eingeſchloſſen, unter ſeinen “ 
waffneten Leuten und unter ſeinen Kettenhunden 
Sicherheit zu ſuchen. Bald jedoch langweilte ih 
die Zuruͤckge zogenheit und er begab ſich im gun 
1817 am Petersfeft nach der Kirche; er beſal 
ſich ſchon wieder auf dem Ruͤckwege nach Hau 
als ihn mitten auf der Straße ein töͤdtlichet 
Schuß niederſtreckte, trotz dem, daß er ein ſt 
zahlreiches Gefolge um ſich hatte. Der Verwane 


) Jede Heerde trägt elne gemeinſame Ziffer Gegner 5 
nach ſolchen Ziffern berechnet 1 a, 
gen, das Einer beſitzt, indem man ſagt, er 9 0 
mag zwei, Drei ac. Segni. 5 bis 600 Stuck Kleis 

vieh, 1 bis 200 Stuͤck Rindvieh bilden ein Scan" 


* Geſtorbenen, der mit der Begebenheii erzähle 
ber ente — und dieß ſagte er mit einem Aus⸗ 
eu don unausſprechlicher Verachtung — der 
Fehn des Pes ſei ein recht erbaͤrmlicher Wicht, 
wer nichts thue, um die Ehre ſeines Hauſes 
b rächen, fondern „wie eine Taube“ in Boſa les 
8 ch verſuchte ihn zu uͤberzeugen, daß das 
a uell, wenn auch an ſich verwerflich, doch maͤnn⸗ 
Ba und ehrenhafter ſei, als der Meuchelmord; 
jr ich ward fogleich durch den Einwurf unters 
10 en: Wie, Ihr wolltet dem Mann, der euch 
Meidigr hat, noch einen Vortheil einräumen ! 


e,. 


un Manche Banditen haben Proben von Topfers 
it an den Tag gelegt, daß man hätte wuͤnſchen 
won, ſo viel Kraft waͤre an eine beſſere Sache 
K endet worden; allein in Sardinien hat dieß 
w. die Folge, daß man dem Verbrechen die Be⸗ 
"derung der Tugend zollt. In der Nachbar⸗ 
past von Laconi öffnete ſich jeder Mund zum 
Uhme Franceſco Bol's, eines Geaͤchteten in den 
Bergen von Stuni, der mit großer Kuͤhnheit die 
umliegenden Doͤrfer brandſchatzte, die ihm Lebens⸗ 
mittel und Munition liefern mußten. Zwei Jahre 
dor hatte er dem Marquis von Saroni, deſſen 
ihnsmann er war, die Warnung zugeſchickt, ſich 
acht auf feinen Gütern blicken zu laſſen. Für 
If Drohung und andere Frevel wurde Bol zum 
e verurtheilt und endlich ergriffen, nachdem er 
der als ein Mal die Nachſtellungen der Carbl⸗ 
Mert veteltelt und mehr als Einen von gr ge 
e 
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toͤdtet hatte. Seine Hinrichtung fiel geber 
die Zeit meines Aufenthalts in Cagliari im an 
1824, und man konnte ſich eines Gefühl den 
Mitleids nicht erwaͤhren, wenn man den ju 
bübſchen Burschen auf der Schkeiſe figen lab, 
ihn nach der Riva di St. Agoſtino ſuͤhrte / 0 
er gepeitſcht, hingerichtet und ſein Körper de 
Flammen übergeben werden ſollte. 8 


An 
Lange Zeit war der Meilogu bei Monte en 
to, ein iſollrter Punkt mit einer ſchoͤnen Kalk ah, 
mitten unter Trapp und Lavafeldern, der f 
lichſte Paß in Sardinien; auf der Mordofl 0 
daran liegt ein dichter Wald, waͤhrend auf 1 
Weſtſeite, wo die Hauptſtraße vorbeifuͤhrt, d, 
Baͤume weggebrannt find, Eine beruͤchtigte 10 
berbande hauſte daſelbſt in einem Labyrinthe 5 
Höhlen und unzugaͤnglichen Schlupfwinkeln, ! 
wo aus fie, wehrlofe Wanderer uͤberfielen, mol ie 
ten und plünderten. Gegenwärtig iſt jedoch ” 
Gegend ziemlich ſicher, da die dortigen Geaͤchtele 
nicht zur Claſſe der „Malviventi“ von Profelll N 
gehören; aber die Spuren ihrer Vorgänger we, 
den ſobald nicht verwiſcht ſein, und die Rune, 
der Stadt Villa ⸗ Nova, wo fie die ganze ein 
wohnerfchaft nieder gemegelt haben, werden 1 
Andenken noch lange erhalten, wenn auch nich, 
ihre Thaten in der laͤndlichen Poeſie der Nach 
barſchaft durch den Mund des Volks fortlebten. 


; Pr 
In Chiaramonte erkundigte ich mich ur =, 


a SE 
Pets, dem Geaͤchteten, deſſen Padre Napoli in 
denen geograpfifen Bemerkungen uͤber Sar⸗ 
gu gedenkt, einem Werke, das ſich durch des 
an faffers Beobachtungsgabe und Wahrheitsliebe 
pff ; : 
übe eblts ich erfuhr indeſſen kaum etwas Neues 
1 ihn, als daß ich im Allgemeinen die Furcht 
5 Bewunderung, die er einfloͤßte, beſtaͤtigt fand. 
in Berg eines betraͤchtlichen Vermoͤgens — fein 
i Aland allein belief ſich auf ſechzig bis fiebzig 
n — und geſchaͤtzt in mancher Hinſicht als 
in Yerffändiger 200 N . fuͤr 
Leute ſorgte und fie gegen die kleinen Diebe 
fhügre, härte er ruhig und gluͤcklich leben koͤnnen, 
gde die leidige Rach ſucht, die ihn hinriß, einen 
fü ger in Chiaramonte und deſſen Kind zu mor, 
d Er wurde geaͤchtet, zog ſich mit den thaͤtig⸗ 
Ren feiner Vaſallen auf Monte Saſſu zuruͤck und 
\ beitete von hier aus Schrecken unter den An 
hegen der Regierung. Eine Wunde hatte ihm 
in linken Arm gelaͤhmt, und er konnte ihn nur 
ng beben; aber ſo diente er ihm als Unterlage 
fein Gewehr, und er war ein fo trefflicher 
tar be, daß er ein Ei traf, das man in die 
1 
f. 


ü 
ft warf. Wer ihn aus Neugierde oder Geſchaͤfte 
abe zu ſehen wuͤnſchte, durfte auf eine artige 
for nahme rechnen; doch vergaß er nie die Vor⸗ 
arge, bewaffnete Schildwachen auszuſtellen und 
Men Rudel wilder Hunde in Bereitſchaft zu 
alten, um jedem Ueberfall zu begegnen. Endlich 
8 ihm Verrätherel das Schickſal, das er 
durch feine Tapferkeit und ſeine Gewandtheit ſo 
un lange 
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lange von ſich abgewehret hatte: es getand fn 
nen Feinden, ihm er 55 den 0 

a 


ſchuͤten, und er ward mit allen feinen An N 
gern erſchlagen, während fie im tiefen Sch 
lagen, 9 

„Ambroſio aus Tempio beging ſo viele M, 
thaten und hielt ſich ſo lange gegen die Beben 
daß Viele glaubten, er ſtehe unter der „ele u 
Obhut eines Heiligen. Als er zuletzt verſchwe, 


— indem er wahrſcheinlich in einer Hoͤhle dhe 


ner Wunde ſtarb oder ſonſt verunglückte, lie 
ſichs die Bauern nicht ausreden, daß er ai 
noch lebe. Ein Jaͤger, den ich nach der Auel 
feines Gewehrs fragte, verſicherte mich, es fel A 
gut, als die „Canna“ Ambroſio's. Sie fü 
nach Art der Albaneſer fehr lange Gew! 
“ (eännettas) mit außerordentlich leichten Jul 
und von fo kleinem Kaliber, daß die Kugel, , 
fie ſaſſen, kaum größer, als Schror ift, Die A 
lich erfolgte Aufhebung des Aſylrechts der Kit 
und das Verbot der Feuerwaffen muͤßte, wenn 
anders in feiner ganzen Strenge durchgeſetzt ne 
den koͤnnte, von wohlthaͤtigen Folgen für die d 
fentliche Sicherheit ſein. Nach dem Inhalte 
letztern ſollen naͤmlich in Zukunft blos die Mi 
zen (barancelli) *) oder ſolche Perſonen, die Fi 


) Eine Art Nationalgarde, aus der vermoͤgliche, 
Elaſſe der Einwohner, die in jedem Dorfe he; 


— 


ba DER 


l rt 
dun Erlaubniß dazu haben, berechtigt fein, ein 
Ivy zu tragen, bei Gefahr auf fieben Johr 
tana, u, Galeeren verurtheilt zu werden. Allein fo 
* die Regierung nicht fo viel Gewähr leiſtet, 
Ruh man ſich bei der Zufage ihres Schutzes bes 
babe kann, wie will man da den Gebirgsber 
fire und überhaupt Allen, die etwas zu 
„Men haben, zumuthen, daß ſie ihre sort 
a; abl 


. hr 


ſeht; fie ſorgt für die oͤffentliche Sicherheit und 
ff für Alles verantwortlich, was in ihrem Be⸗ 
Urke geſtoblen wird. Jede Nacht hält fie Wache 
und durch ein beſonderes Zeichen mit der Glocke 
wird den Einwohnern bedeutet, das Haus nicht 
ehr zu verlaſſen, ſo wie ein anderes Zeichen 
Morgens ihnen erlaubt, ſich an die Arbeit zu 
begeben. Die Barancelli werden aus einer Caſſe, 
zu welcher jeder Gutsbeſttzer nach feinem Vers 
mogen beiſteuert und woraus die zu leiſtenden 
niſchaͤdigungen beſtritten werden, gut bezahlt 
und genießen waͤhrend ibres Dienſtjahrs Beſrei⸗ 
ung von allen koͤniglichen und Feudaldienſtlei⸗ 
kungen, haben aber die Verbindlichkeit auf ſich, 
n jedem Fall, wo die Fonds der Caſſe nicht 
zureichen, mit ihrem Vermoͤgen einzutreten. Im 
1819 wollte der Vicekoͤnig, Graf Revel, vie 
arancellt durch die koͤniglichen Carbintert erfes 
Beh; aber die Unfaͤhigkeit der letztern veranlaßte 
e Regierung jene unter dem Namen Cacciatori 
rovinciali (leichte Provincials Infanterie) wieder 
erzuſteuen. Seit die Regierung ſich der Hälfte 
der Entſchaͤdigungscaſſe bemaͤchtigt hat, find die 
Eaiſchädigungsanſpruͤche auf ein Fünftel herab⸗ 
eſetzt worden. 


A 
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abliefern, um dann der Willkuͤhr jedes BCM / 
preis gegeben zu ſein? Zu dem kommt, doß h, 
Wehrbaftigkeit hier zu Land als ein Vorzug me 

trachtet wird, den ſich Niemand gern nehme, 
laßt. Kein ſardiniſcher Edelmann geht oder u | 
tet aus, ohne im erſtern Falle fein Gewehr % 
der Schulter, im letztern ſeine Piſtolen (ein 4 PB 
ſchließliches Vorrecht des Adels) in den Ha 0 | 
zu haben, und als ich einmal einen erſuchte, 10 
ne ladung heraus zu nehmen, hatte er n 
weniger, als fünf Kugeln geladen. 


ap Dreifpibige Charade. Ye 
Die erſte Sylbe zeigt ein kleines Woͤrtchen a 
Das Jeglicher auch hier ſchon deutlich leſen tone 
Die zweit und dritte find des Menſchen (did 
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u f Zier, 10 
Ein herrliches Geſchenk, ein Vorzug vor dem 20% 
Das Ganze aber pflegt, als trauter Liebe Jaa | 
Des Freundes Herz und Hand dem Freunde dal >| 
A sie micagem reichen. 


Auflöfung der vierſolbigen Charade im letzten Bol 
— Regenbogen. 
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Redakteur Dr. uf“ 


WVerleger Carl Wohlfahrt. 
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Briegiſcher Anzeiger. 
Dir... 49: 


— Tteftag, am 4. September 1829. 


ei Bekanut machung. 3 
N Mugen biefigen Einwohner iſt eine filberne drei 
wo lde Taſchenuhr, welche allem Anſchein nach irgend⸗ 
. nun wandt worden, abgenommen worden. Der Els 
er Dümerderfelben hat ſich binnen endlich vier Wochen 
lech s zu melden, und ſolche, wenn er fein Elgenthums⸗ 
Re nachgewieſen, gegen Erſtattung der Koften wieder 
klare pfang nehmen, Nach Ablauf dleſer Friſt wird 
der geſetzlich deponirt werden. * 

Meg, den agten Auauſt 1829. A 
— Koͤnigl. Preuß. Polizel⸗ Amt. a 
Mr Bekanntmachung. ’ 
wall ir haben jur Verpachtung eines Theiles der ehe⸗ 
N. den Feſtungswerke von 31 Morgen, zwiſchen dem 
grallitzer und Breslauer Thore, innerhalb des Walls 
aaens und der Stadtmauer belegen, einen Termin 
u den agiten September d. J, früh um 11 Uhr auf 
bim dem Mathhaufe anberaumt, und laden zu demſel⸗ 
N 8 ach tluſtige und Zah ungsfaͤhige hiermit ein. 

tleg den 21. Auguſt 1829. 
Der Magiftrat, 

1 Auf Auctions Anzeige. 8 

tna den ı6ten d. M. und die folgenden Tage Nach⸗ 
ache 2 Uhr fol auf dem Geſchaͤfts⸗ Locale des unter⸗ 
unten Inquſſſtorlats Im Königlichen Schloß⸗Ge⸗ 
Nette mepreres herrenloſes Gut, als Kleldungeſtüͤcke, 
Aerba, Wäfche, Leinewand, ſilberne köſſel, udren und 
15 band Hausgeräth ꝛc. gegen gleich baare Zahlung 
tina ( verſtelgert werden, wozu Kaufluftige blermſt 

geladen werden. Brleg den ıten Septbr. 1829. 

kaoͤnigl. kandes⸗Inqulſitorlat. 75 
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2 Ausverkauf. 

Um mit dem Waarenlager des Kaufmann Bale 
bis Michaeli d. J. aufzuraͤumen, verkaufe ich än 
liche hier verzeichnete Gegenſtaͤnde zu und unter ub 
Einkaufspreiſe, welches ich einem hochgeehrten PW. 


um ergebenſt anzeige. Urb, Deſttü lege I 


Naͤhfelde in allen Farben, Stick“ und Sıridl® 100 
Drehſeide, ſchattirte Haͤkelſeide, Tambourinſeibe, 127 
chen⸗ und Lockenſeide,. Atlasband, Secunda u. m 
in allen Nummern, Taffentband, Doppelband, hal 
wollen und halbſelden Friſolett, weißes und bi 
Sir ppband, feiine bunte Stickbaͤndchen und tut 
Herzbaͤndchen. Spitzengrund und Tuͤll, ſeldne U 
und Beſaͤtze, Beuteltuch und Cannava. Seovonfahyy 
er und Gimpenſchnur, ſchattirte und einfache 3 

enſchnur, und weiße baumwollne Schnur. Alle Er 
ten bunten Zwirn, ſchottiſchen und Glaͤtzer Naͤbi 
Berliner Wolle in allen Farben — Glanzwolle, % 


4 


215 und halbgebleichte Wolle, Strick⸗Baum „ 


efjelsarn, rothes und weiſſes Webergarn, En 
garn und wollne Frangen. Neh⸗Steck⸗ Haarnd ff) 
Bi Filet und Tambourin Nadeln, Wille e 

uttarrenfaiten. Eau de Cologne. Heftchen. 
bölzer. Bunte und ſchwarze Stick⸗ und Sıricmil, 
in bedeutender Menge. Handſchuhe. Bunte Pac 
Nachtlichte in Schachteln. Knopfformen. Wach sl 
und Wachsfidce, 

u Bitte und Anzeige, „ 
Es iſt mir verfloſſenen Montap, als den zıten u 
im Saale des Herrn Coffetter Schultze ein Sto ien 
Zuckerrohr, nut einem ſchwarzen Hornknopfe, ‘© u 
meſſingenen Beſchlage, einem über 2 Zoll langen 
cel, und die Deffnung, no das Fand hindurch 994 
mit Krongold eingefaßt, abhanden gekommen. erm 
mir an demſelben viel gelegen if, ſo erfuche ich diehen 
Jedermonn freundſchaftlich, ihn gegen eine angem ab. 
Belohnung abzugeben. anke, Speiſewir 

ö NE. uͤhlgaſſe No. 85 


„ 


Eine Etabliſſements Anzeige. 7 
Em 8 Hochgeehrten Publiko zeige ich hlermit erge⸗ 
Setz u, daß ich die Schmiede meines Vaters auf det 
Babe ergaſſe No. 34 für meige Rechnung übernommen 
iu dies Inden ich reelle und prompte Ausführung allet 
dur l Geſchaͤfte einfchlagenden Arbeiten verspreche, 
um guͤtige Aufträge, 3 
Carl Kopp, 
Huf und Waffenfchmieb, 


885 vollkommen eingerih'ete Gaſthaus zum tw: igen 
n, in Falkenberg, iſt Familien⸗Verhaltaiſſe wer 
2 um billige Zahlungs- Bedingungen, ſogleich zu 
dete oder zu pachten. Auskunft ertbeilt unterzeich⸗ 
— Befiger. Neumann. 


Ant C. Schwargfam fo eben an: Freundlicher Ruth 
Rurtfire Frauen, die ihre Kinder ſelbſt naͤhren wollen. 
Ar. Wi etke, Köntgl. Kreis. Pbyſikus. Preis g ſge. 
Wu delumengulrkanben zum Sticken in Seide, ſo wie 
5 und Mahlen. Preis 5 gr. 2 
din ein in der Sraıtorztgaße gelegenes Haus No. 283 
da ich willens bald aus freier Hand zu verfauren 
Nähere hleruͤber erfährt man beim Eigenthuͤmer. 
Mich. Langner. 


ur gütigen Beachtung. 
kunt deen Blatte wird ausgegeben: eine vollſtaͤn⸗ 
lle Jnhalts⸗ Anzeige des Wanderers, ein Volks ⸗ 
Ader für 1830. Glatz, bei Pompejus. N 
| Ray dleſer mit fo ungetbeiltem Bezau aufgenommnz 
fande ſchon den 15. Auguſt fuͤrs kommende Jahr er⸗ 
a nen ſollte, jedoch manigfaltiger Hinderriffe wegen 
ſenſcleſen Monat fertig werben wird, ſo werden Die⸗ 
danch dice noch darauf ee . einge 
R bis zur Erfcheinung gefaͤlligſt bei mit zu 
heben. d a ele 8. Shwark 
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3 Seife 
alm, Transparente, Windfor, Mandel, a 6 Sa 


g, und noch viele andere Sorten werden 9 1. 
das Stuck von 12 fgr. bis 5 fgr. im Duzend billigen“ 
E. Schwartz. 
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15 bis 20 Flaſchen Salzbrunn von der vier 
Schöpfung find adzulaffen, Wo? erfährt Iman in 
Wohlfahrtſchen Buchdruckerey. 


Gefärbien Glasſtreuſand verkauft billig ur 
Auf der Paulauer⸗Gaſſe ſub No. 219 iſt eine 2 
hoch vorn heraus ein freundliches Quartier von? 
den zu vermiethen, und zu Michaeli zu bezi⸗ hen. 
| Maternt 
Auf der Paulauer Straße in No. 186 lſt zu M. pr 
ell d. J. eine Stube vorn heraus nebſt Holzſtall Bet 
en, dergleichen hinten heraus eine große und el 
Stube nebſt Küche ebenfalls zu Michaeli zu haben 
Zimmermann. 


Bei der zur ad St. Nicolai find im Mona 
1 peil 1829 getauft worden: , 
Dem B. Saltenmacher Koͤhler eine Tochter, wach 
- Wilhelm, Jullane. Dem Rathskanzelliſt Wote n 
ein Sohn, Joh. Adolph. Dem Baron b. Keil n 
Sobn Cbrintan Helneich Wilbelm Saladin. dug 
B. Korbmacher Schreiber ein Sehn, Ernſt Frle g 
Theodor. Dem Tagelöhner Berger ein Sohn gel 
Conſtantin Eduard. Dem Zuͤchnergeſ. Ge 
eine Tochter, Bertha Amalia. Dem B. ub en 
Klebert eine Tochter, Wilhelmine Agnes Emilie bett 
B. Gartenbefiger Riedel ein Sohn, Guſtav 75 d 
Ebuard Conſtantin. Dem B. Fleifhhauer 5 5. 
elne Tochter, Agnes Emilte Helnriette. De gelt 
Drechsler Kleinmichel ein Sohn, Carl Ben. Tausche, 
Dem Schub machergeſ. Zimmermann eine Te 


t 


Eu, . - 


8 — Heinrlette. Dem B. Tuchfabrikanten Mäder 


ein Sobn, Carl Ju us. Dem Maurergeſ. Krüger 
N 6 Sohn, Adolph Georg Jullus. Dem Zimmergeſ. 
88 gu fenberg eivefocter. KouifeMatbhde. Dem B. 
Luchmacher Strick eine Tochter, Wilhelm. Blanca. 
Dem dz Im Monat Mal: 
ar B. Tuchmacher Thomas eine Tochter, Auanftine 
8 er helmine, Dem Schuhmachergeſellen Waßma an 
' . 6 Tochter, Friederike Joſephine Wilhelmine. Dem 
D. Stellmacher Haberlandt ein Sohn, Carl Guſfav 
& mann. Dem Koͤnial. Ober-Berg⸗Rath Reil ein 
Sohn, Chelſttan Heinrich Werner. Dem Koͤn'gl. 
Haup'mann Heitz ein Sohn, Carl Fedor Eenſt. 
Dem B. Kaufmann Voigt eine Tochter Juliane 
Audolphine. Dem Koͤnigl. Salzfactor Kromrey ein 
Sohn, Oscar beo Alexander Lebrecht. Dem B. Spei⸗ 
Wirth Blegalke ein Sohn, Julins Herrmann. Den 
| chuhmachergeſ. Bienas eine Tochter, E ırol. Emille 
DVelnriette. Dem B. Coffetier Grüße eln Sohn, Wil⸗ 
delm Ad lph Theodor. Dem B. Ziegelmeiſter Beyer 
ein Sohn. Jullus Samuel Heinrich. Dem B. Rothe 
gaͤrber Moll ein Sobn, Wilbelm Adolph Leopold. 
em B. Schloſſermelſter Felge ein Sohn, Carl Adolph 
Audolph. Dem B. F ſchermeiſter Korn eine Tochter, 
Noſina Eleonore: f 
3 Im April, a 
Geſtorben: Der Böircher Oberaͤlteſte Carl Heinzel, alt 
J. 10 M. an der Auszehrung. Des B. Fiſcher 
f Dirlich Tochter, Juliane Heinriette, 8 J. an drr Aus» 
zehrung. Des Jowohners Schillers Tochter, Pau⸗ 
Ine Ama'ie, 1 J. 11 M. an der Auszehrung. Die 
Schuhmacher⸗Wittwe Roſina Renate Wagner, 53 J. 
ZM. an der Auszebrung. Der Hoſpital't Chriſt an 
Wilbelm Gleſe, 80 J. 9 M. an Alkersſchwaͤche. Der 
Jager Georg Muͤll er, 50 J an der kungenſchwind⸗ 
ſucht. Des Tageloͤbners Will Sohn, Joh. Guſtov, 
1.4 M. am Keuchhuſten. Des Tagelöhners Fabig 


— 


"Sohn, Ernſt Traugott, 1 J. 14 T. am Keuchhol, 
Des B. Zuͤchners Guͤrnth Tochter, Juliane p. 5 | 
Bertha, 18 W 3 T. an Kraͤmpfungen. D“ 
Schub machers Broͤckelmann Sohn, Carl Emil, Je 
an Kraͤmpfungen. Des B. Schuhmachers E er 
Tochter, Amalia Sophia Mathilde, 1 J. 4 W. 10 
Keuchhuſten. Des B. Bädermeifters Hoffman, 
Sohn. Auguſt, 1 J. 6 M. an Kraͤmpfungen. N. 
Kutſchers Kappelt Sohn, Auguft Wilhelm, ı I? 
on Kraͤmpfungen Des Tagelöhners Keinert Tochl 0 
Jultane Dorothea, 6 J. an der Auszehrung. 9d 
Duͤrgeru Kaufmanns Richter Sohn, Robert EINE 
Benno Theodor, 6 M. 24 T. an Keaͤmpfungen. 125 
Laternen⸗Anzuͤnders Beer Tochter, Dorothea 10, 
line, 12 W an Kraͤmpfungen. Des B. Pfeffer! 
lers Groß Tochter, Anna Ida Catoline, 9 M. 27 
an der Auszehrung. Des B. Schneiderm , 
Schmidt Sohn, Julius Theodor Traugott, 8 06 
232. am Schlagfl 8. Des Tuchſcheergeſ. Thom, 
Sohn, Ferdinand, 12 W. am Schlagfluß. g' 
Tuchmacher⸗Wittwe Eliſabeth Herrmann geb. Qu 
kert, 459. an der Geſchwulſt. Des well, Maut! 
geſellen Schneider nachgeluffene Tochter Johann nt 
20 J. ander Schwindſucht, Die Eiſchler⸗Wucg, 
Johanna Eleonore Schmidt geb. Koͤcher, 30 J. 9 A| 
an der Gicht Der Buͤrger und Gloͤckner Joh. Cie 
Bergmann, 60 J. 10 M. am ſchleichenden Fir 2 
Des Inwohners Hennig Ehefrau Johanna gebe mr 
Tränken, 24% an der Auszehrung. Der Zageld f 
ner Heinrich Seifert, 77 J. an der Schwindſuge, 
Des B Schuhmachers Koska Tochter, Maria 3 N 
ferba, 4% ander Gehirnentzuͤndung. Des B. So, 
fenſteder⸗Oberaͤlteſten Sangkohl Ehefrau, Anna D 1 
rotbea geb. Weber, 73 J 5 M. aus Alte schwäche 
Der B. Poſamentier⸗Oderaͤlteſte Andreas Schu 5 
59 J. 8 M. an der Waſſerſucht. Des Tagelöga gg, 
Nlewolick Tochter, Caroline Dorothea, 2 J. 6 
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8 Keuchhuſten. Des B. Schuhmachers Kramer 
0 Wann, errmann Robert, 2 J. 4 M. an der Abzeb⸗ 
an 9, Der Nachtwächter Samuel Famme, 66 J. 
Atersſchwaͤche. 5 
Des Im Mai: . 
15 Hauptmanns und Diolſſons⸗ Adjutant von Muͤn⸗ 
Die Sbonlein, Maria Max 5 J. an Bruſtkrampf. 
Des B. Korbmacher Priebus Soͤhnlein, Auguſt Ernſt, 
l Ns M. an der Auszehrung. Der B. Zirkelſchmidt⸗ 
N eralteſfe Adam Gottlteb Heinze, alt 73 J 6 M. an 
I etsfhwäche Des Tagelöhnerd Schindler Söhn⸗ 
an, Inhann Gottlieb, 3 J. an Kraͤmpfungen. Die 
wohners⸗Wi'twe Roſina Riemerig geb. Wurfchfe, 
3 J. 4 M. an Altersſchwaͤche. Des Nachtwaͤchters 
In Tochter, Helnrlette Caroline, 2 J. 6 N. an 
ürämpfungen. Des B. Saltenmachers Koͤhler Toch⸗ 
ae Wilhelmine Juliane Bertha, 7 W. an K aͤm⸗ 
an agen. Der Tageloͤhner Gottlob Naͤther, 65 J. 
u Bruſtkrankbelt. Des weil. Tuchſcheer⸗ Aelteſten 
ratte nachgelaſſ. Sohn, Paul Got li b Robert, 1J. 
M. an der Auszehrung. Der Hofpiralit Auguſt 
Nichler, 64 J. an der Auszehrung. Des Schuhma⸗ 
Deiger, Lorenz Ehefrau, Johanne € eonore geb, Mio 
Eich. 26 J. an der Geſchwulſt. Der Tageloͤhner 
\ Aut Kühn, 48 J. am Schlagfluß. Der Invallde 
udreas Ebelt, 79 J. an Altersſchwaͤche. Der B. 
De udmacher Johann Wohl, 39 J. a. d. Auszehrung. 
Nos Mauergef. Ueberſchaͤr Sohn, Auguſt Wilhelm 
Uadert, 5 J. 9 M. am Schlagfluß. Des Mauergeſ⸗ 
Aeberſchar Sohn, Nobert Wilhelm Auguſt, 4 M. am 
eckfluß. Des weil. Weber Kurtzer W 
Tochter, Marla Eliſabeth, 50 J. am Schlegfla 
Der Im Mal getraut! j 
85 König. Stadtgerlchts⸗egiſtratur⸗ Aſſiſent dus 
reslau Johann Heinrich Hornig mit Jungfrau Wil⸗ 
ln. Catoline Dorothea Berger. Der Mehlhaͤndler 
oh. Carl Auguſt Liebich mit Jungfer Marla Bartſch. 
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Oer B. Schneidermſt. Anton Kartſchke mit Ju 6. 
Auguſſe Mathilde Vincentius. Der B. Schneide 

Job. Aug. Seiffert mit Jungfer Heinrlette Can tur 
Hoffmann. Der Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadt⸗Ch 9 
gus Peter Chriſtoph Warthemann mit Jungfrau ‚la 
Dorothea Büttner, Der Zimmergeſelle Chr! inet? 
Saͤuberlich mit Anna Elifaberh Weiß. Der Eh u 
geſelle Carl Caspar König mit Johanne Beat ae 
fert. Der Rathsregiſtrator aus Breslau Job e 

‚Gottfried Katige mit Jungfrau Amalie Aue 
Wernicke. Dee Kaufmann aus Breslau Joſ M (abe 
Wenzel mit Jung rau Kofa'ie Eliſabeth Tbus 

Locke. Der T geloͤhner Joh. Gottlieb Scheperk, 
Anna Reſina Wenzke. Der Togeark eiter Franz g 
guſt Tielſch mit Jungfer Dorothea Kriſchen. . 
Kaufmann aus Breslau Heinrich Egmont Sch 
mit Jungfrau Amalie Florentine Locke. * 
Brecher Marktpreis Courant 
den 29. Auguſt 1829. , 


Preußiſch Ma a ß. Kal. or. 


Weitzen, der Scheffel, Hoͤchſter Preis 
Desgleichen Niedrigſter Preis 
olglich der Mittlere 
orn, der Scheffel, Hoͤchſter Preis 
Desgleichen Niedrigſter Preis 
Folglich der Mittlere 
Gerſte, der Scheffel, Hoͤchſter Preis 
gel de Niedrigſter Preis 


Xe 


—— 20.» 


ehh 


— — VkV—W.— 


olglich der Mittlere 
jaafer, A HR Hoͤchſter Preis 
Besgleichen Niedrigſter Preis 
(glich der Mittlere 
Hierſe, die Metze 
raupe, dito 
Gru e, dito 
Erbſen, dito 
Linſen, dito 
Date dito 5 
utter, das Quart 
Eier, die Maude . 
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